
FRAGMENTE DER ALTCOPTISCHEN ITURGIE
VON

PROFK HYVERNAT

Dıie ragmente der en COptisc thebaiıschen lturgle,
dıe iıch 1mM Nachfolgenden publiziere, habe iıch schon 1n Te 1882
coplert und übersetzt. Ich gedachte ZUP richtigen W ürdigung
iıhres Werthes S1e ZzZu gyleicher Zeit mıt einer umfassenden Dar-

stellung der SaNZCN coptischen ıturgle veröffentliıchen Da sıch

]edoch die Vorarbeiten fÜür etztere Iın die änge ziehen 9 ıll
ich SOWo| des en ertes dieser ehrwürdigen lıtera-
rTischen Reliquien, als auch den dringenden W ünschen SCc-
ehrter Kreunde entsprechen, mıt der Pu  1Cat.Llon jener Hrag-
mente N1ıC mehr Jänger zZÖgern, sondern S1e zunächst 1n KENAUCT
lateinischer Uebersetzung mi1t einigen paläographischen und DO=
schichtlichen Vorbemerkungen der Offentlichkeit übergeben. öch-
te es MIT hald möglıch Se1N, auch den coptiıschen 'Text, pub-
lizieren, der Se1N ahs besonderes phılologisches Interesse hat

Unsere ragmente eliauien sıch auf e1lf und entsprechen den
Nummern bis des Catalogus Codieum CONLLCOTrUM des Loega,
weiche Nummerierung ich beıbehalte

Sämmtlıch sınd IA1e auf Pergament geschrieben und meılst ın
GrOo3s INA Kormat Die Seiten sind niemals ın ZW6i Colonnen
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getheilt, W1e SONST. beinah In en thebalschen Handschriften Miıt
AÄusnahme VON und C  9 welilche OSS coptisc sınd, erscheinen
die übriıgen ın doppelter Sprache, 1n der Weise, dass ZEeW1SSE A b-
Schn1ıtte ın coptischer, andere ın griechischer, oder aber ZUerst.
1n griechischer uud dann 1n coptischer Sprache geschrieben sınd,
Was siıch daraus erklärt, dass 1M Allgemeinen das Coptische für
den Priester reservıert WAar, das Griechische VO Dıakon und dem

gebraucht wurde., Die rothe 1nte ist, meılstens angewende
für die ubrıken, die Puncetation, die Inıtıalen, aber auch selbst
für Stellen, zumal {Üür coptische, wofifern 1E Vebersetzungen
griechischer Stellen Ssınd, die vorher 1ın Schwarz geschrıeben ‚—

lPeN, und umgekehrt.
Uncılale, die JaDie Schrift ist vorwlıegend die länglıche

überhaupt be1 den coptischen Schriftstellern VO Ende des
bıs ZU XC und selbhst noch bıs ın das XOl Jahrhundert die VOrWI1e-
gende ist ıne Ausnahme mMacC eın eINZICES ragmen CI),
be1 dem jene Halbunecı1ale ı1n Anwendung gekommen ist, welche
I17 ZU el gyleichzeitig, ZU e1 Jünger als jene Langunclale

Se1n scheıint. Man darf er das er unser’er ragmente
gefähr zwıschen das bis Xl Jahrhundert ansetzen. Es Taucht,
N1cC ausdrücklich emerkt werden, dass der 'Text selber viel
er und WECNN Nn1cC VOTP', doch Jedenfalls gleichzeitig miıt, dem
Schlisma des Dioscoros (444 445) setzen 1S%t, WI1e sıch das auch
aus der häufgen Verwendung der griechischen Sprache erg1bt. Auf
der andern e1te Z1ine& 1m XIl Jahrhundert die thebäische 1turg1e
ıhrem erialle Z bald SAaNZ Uurc die memphitische verdrängt

werden, welche eute die alleın gebräuchliche ist — HÜZE ich
noch, diese mehr d_enn C  ıge Beschreibung schliessean,
hinzu, dass mıt wenigen Ausnahmen unsere Hragmente zie mlıch
eilfertig angefertigt sind; die Callıgraphie ass vıel wünschen
T1g; die Linnerung, dıe durchgehends mıt trockenem S O=-
MAaC. worden, ist äufg nıcht beobachtet. Die Verzierungen,

primıtLıv 1E sınd, en doch iıhr kunsthistorisches Interesse,
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WwW1e die aUuUSs dreı verschiedenen Fragmenten ausgewählten Blätter
autf Taf. XI ersehen lassen.

Die Geschichte dieser ragmente ist höchst ınfach Miıt

deren, Wer_thvolleren Documenten wurden A1e dem Cardinal Borgıa
UrCc. Missionäre geschickt, dıe ı1n se1inem uftrage I1@e VOonNn den
Arabern gekauft hatten DıJjese hatten 1E ohne 7Z7weifel 1n irgend
einem zerstörten Kloster gefunden, oder eher ohl och I1e den

guten Mönchen gestohlen. Die Sammlung orientalischer Manuser1p-
te des ardıinals Borgla wurde ursprünglıch ın se1inem Palaıs
elletrı deponiert und 1E 1e 4aselbs bıs seinem Tode Dort

en mehrere Gelehrte S1e durchforscht, unter andern der Augu-
stinermönch ugustin Glorg1 und der ane oega Esterer eschäf-

lgte siıch esonde« 1’5 mıt den lıturgischen Stücken und veröffentlichte
7Wel ragmente mıt lat Uebersetzun und Jlangen GCommentaren 1n
seinemer Fragmentum evangelıt Johannaıs. W ıe anderwärts,

at Glorg1 auch hiler eıne N1C geringe Gelehrsamke1l und auch
sehon bedeutende Kenntniss der coptischen Sprache den Jag
gelegt ennn Ma  - darf nıcht VergeSsSCNH, dass der erste YeWESCH,
der die Entzıfferung der saiıtıschen eXte versuchte. ber ohne

rammatık. und Lex1icon musste vieliac fehl gehen, und ist

eute eıne abermalıge Herausgabe des 'Lextes ne Ueberseizung
nothwendig. —Zoega beznügte sich miıt, einer {lüchtigen Beschrei-
bung der lıturgischen ragmente und gab mınder oder mehr SO
Nnau den Inhalt derselben

amı der Leser sich eichter ın der en thebaischen T

turgle und ihrer Reconstruetion ZUTeC  nde, wIird es VONN Nutzen
se1n, zunächst 1n Kürze die heutige i1turgle be1 den Copten, den

schismatischen w1e den katholıschen, vorzulegen. Ks sınd drei Lı1-

turglen, dıe den Namen des Basılıus, des Gregor1us und
des Cyrill Lragen. Die erstie wırd Hasttagen uınd gewöhnlı-
chen Werlaltagen, dıe zweıte den höchsten Westen, die driıtte
1n der Quadragese und 1n der December aste gebraucht. Jede
ıturgle esteht AaUus ZWel Theıilen; der erste geht VOoN der PFacDa-
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ratıo ltarıs bıs dem, wWwWas wWwIr Praefation NENNCN, und dieses
UuC. ist, hbe1 allen dreien 1m W esentlıchen das gleiche Der zweiıte
el dagegen, mıt dem eigentliehen Namen anaphora, weist, WeNn

N1cC 1n der Hauptsache, doch 1n der Redaetion maniıchfaltige
Verschiedenheiten auf. Besonders ist, es die des Cyrill, die sich
bedeutend auch ın wichtigen Punkten vVon der basıl1ıanıschen und
gregorlanischen unterscheıde

He1il;: en drelıen gyemeinsam.
Bereıtung des Altares W1e der Geräte des

Priesters den e1stan des Geistes, dass das pfer
würdıg felern mMÖöge, — Dankgebet, dass (+ott ihn bıs auf diese
Stunde erhalten und beschützt habe Darbringung VON Brod und
Weiın. Der Priester bıttet Jesum T1sStum 1mMm Namen der hl
Dreifaltigkeit, 1mMm Namen der katholischen Kırche, 1m Namen
der Apostel, der artyrer, der Patrıarchen, der ater der
Coneıilien VON Nıcaea, Constantinope und Kphesus Verzeiung
der Sünden fÜür sich, den Diıakon und die gyesammte Geistlich-
keit — |)AS SO& Weihrauchgebet , 1n welchem nach dem In-
CcCens der Priester eine kurze allgemeine Colleecta etie Le-
SUNS aus den Briefen des Paulus, mıt nachfolgendem 4E
bete Lesung Aaus den katholischen Briefen, der wıederum
eın er siıch ansc  1e8S1/.a— eDe VOT der Lesung AaUS der ApO-
stelgeschichte; abermalige Spende VOoONn W eihrauch; Wiederholung
der ollecta.— Lesung aus der Apostelgeschichte. VOTI*

dem Evangelıum die Gnade, es TEeC verstehen und 1mM CLUM
@.uszuüben. Kurzes Memento fÜr diejenigen, die sıch 1n das
empfohlen haben, und {Ür dıie Abgestorbenen. salm und Hym-
Nn  9 das Kvangelienbuch wIird incensiert und geküsst; Lesung
AaUS demselben nach dem Kyangelıum. Memento {Ür
1e Kranken, die bwesenden, reichliche Ueberschwemmung
des 1lles fÜr die Erndte, die Früchte, (+esundheit für Men-
schen und Vıeh, fÜr den Könı  5 [Ür dıe, welche en ZU

PGI' dargebracht, LÜr dıie Catechumenen. Oratıo vell. (beim
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1INtLL hinter den orhang.) — den Frieden Ge=-
bet PTrO congregatlone; für die Kirche (gegen Satan und
Se1Nn KReich.) ymbolum Friedenskuss . (Aspasmos).

Ne1il; naphora des Basılius und des Gregor.
Praefation Sanetus Erzählung der Schöpfung; der KErl5ö-

Su  9 der Kıinsetzung der Eucharistie Consecration. nrufung
des Geistes (epicles1s). — Gebete für die Kırche, den reg]erenden
Patriarchen und alle Bischöfe,für den Önlge und die Geistlichkeit,
fÜr die Acker, fÜür die]en1g0n, welche en dargebracht, für die
Eıinsiedler, die Gefangenen, fÜr den ecelehbrierenden Priester selbst,

Nil-Ueberschwemmungen, fÜür die Hrüchte der Erde (708-
däcntniıss der eiligen, SOWIl1e er Verstorbenen. Diptychen.

Vorbereitung ZUTL ract1o panıs. der Fraction, beim
Basılıus den Vaiter, beim Gregor den Sohn gerich-

tet ater nNnOoster. ach demselben Inelinations-

gebe den ater und den Sohn Absolutionsgebe den
ater un den Sohn Gedächtniss der ebenden und der Ab-

geschledenen. Sancta Sanetis Glaubensbekenntniss die
reale Gegenwart Christi Communlon. Dankgebet,. In-
clinationsgebet nach der Communlon. egen

DIie naphora des Cyrill unterscheidet sich VON der der
beiden andern Uurc die Stelle, welche das pro omnıbus
el, a.d omn1a 1er N1cC ach der Conseeration, sondern VOor der-
selben gefunden, SOWI1e UuUrC die re Ausführlichkei dieses
Gebetes, was siıch daraus erklärt, dass Adlese iturgle für die Zeit
der sirengen Yasten estuımm WAar. Die KErzählung der Erschaf-

fung des Menschen, des Sündenfalles und der Belehrung Urc
die Propheiten, die 1n den naphoren des Basılıus und Gregor
unmıttelbar nach der Praefation Ste  ‘9 gänzlıc 1ın der C
rilliıschen iturgle, 4E1 denn, dass MNan S12 1n dem ortlau
der Praefation en wollte, die allerdings auf dieselben Uurz
anspielt.

Unsere Fragmente enthalten Von en Theilen Was YAnS
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nächst gebe ich die Gebete des Canon, weıl diese e1N KT OSSCICS und
allgemeineres Interesse beanspruchen.

EKs umfausst, Z W el ragmente, dıe jedoch derselben QN0=-
chrift anzugehörem scheinen (Verg]l Georgll HFragmentum Kyan-

gelı 0annıls 7 304-5315.)

C )
FRAGMENTUM *)

ORATIO (FRACTIONIS PANIS) >)

(21) Domine, Domine, Q UCM creatura 1mMe

QUIQUC 61 submiıinıstras hune eıbum et, hunce potum QuUL es p  -
Las, ÖS erı nobis ]udielum condemnatıon1s Sed
pOtLUS fiant medelam aNn1ımMae nostrae el NnOosStrı Utique,

Wie dıie Seitenzahlen der noch erhaltenen Stücke Ze1YZEN, 1sT. dıe
Handschrift sahr umfangreich ZECWESECNH S 1 anthielt wohl hne Zweifel
e1n vollständiges Kxemplar der thehäischen KRedaction der coptischen Ir
turgıen. Leıder sınd ı11 Blatter erhalten m1T Fragmenten, dıe
ich der Reihe nach mıt A, B, Aic bezeichne. Die Blätter siınd auf beı-
den Seiten numeriert; Blatt PB Wr das letze des vierten nd
Blatt GIE 2195) das erste des vierzehnten Quatern10 Die (irösse der
Blätter 1sT 203 30 Die LinNerung besteht LUr AaAUS horizonta-
len und verticalen Doppellinie, A1e den exft umrahmen; dıieser selbst
hat dıe (Grösse VOL 245 AÄAusser dem einfachen Punkt kommt bel
wichtigen Abschnitten 1Ur noch—- als Interpunktionszeichen VOLP

2) Die arste Seite dieses ragments isE saehr schlechtem Zustande
und schwer lesen.

Es x1bt mehrere dieser (GGebete des Brodbrechens, Vergl Renaudot,
Liturgiarum orıent. Colleetio I (ed Frankf. 1847) p. l Z0; 34; 48; 4  %
72 74 105-108 142 Tukin, Missale Copticum (Romae 736 DAas DPAL
PMA CM (GMA KO TAL Unser Gebet hat MI1T. keinem dersel-
ben Ahnlıchkeit
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Domine, da nobis modum ugilendi cogltationes tıbı ON

placentes; ropter sanctum LUUM.
Da nobis ut terreamus nobis IN Ne cons1iıliıum mortis; per hoc

quod seripsisti: 1)) intra aulaeum sanctorum LUOrUM, quod aqudıvyıt
infernus el tremult; ut mendaces confundantur; ut Sspirıtus fuglant;
conculecetur hostis; repellatur infidelitas; ometur indocilitas; 17a
COMpeESCALUF; 1eN1S NON urat; evellatur radıx amorIis Nae;
Ollatur elatıo superbilae Oomnı1ıs ereaturae venıferae.... (1n) vitam.
Concede benigne nobis, Domine, spirıtum sanctum LUuUMm, ut CUu.

fiducia audeamus exclamare: TATNP NAOV
POST ORATIONEM.

ta, Domine lesu Chrıiste, qul argıtus nobis ı1mpassıbili-
atem per passlones LUas, et, immortalıtatem per mortem Luam,
et Incorruptionem per resurrectionem tuam, (permittas) Spirl-
Lum VoDs nostrum declinare te ın servıtutem (passiıonum).

N (22) Fuga autem nobıs eu qul NOS tentat; esT, enim
nobis) insuperabılıs (AToAKTOS). Compesce motum natura-
lem nobis insıtum, el, TaC qulescere mpetus NOSTLOS urentes 1n
peccatum. 'Te en1ım ece OMNI1S gylorıa Cu atre LUO bono et,

Spirıtu Sancto ın saec_ula saeculorum. Amen.

1) der quod sScr1ınTUM est (?)
Da das Pater NOSTET immer griechisch und Vom anzenh Volke g_

sprochen wurde, wırd essteis bloss mıiıt den Anfangsworten citiert, 1n
allen Handschriften, welche, w1e dıe vorlıegende, ausschliesslich für den
Priester bestimmt

nach dem Pater noster. Ver_gl. Renaudot, op. cit.‘ pag. Z
39; 49; 714; 109; 143 T’uR1ı,0D cıt pas PME 3 CME; TAL TAEK Man
vergleiche zumal für den ersten 'Theil die drei _qrsten des drıtten ebe-
tes DOSt oratıonem ın dem Missale Tuki’s TAEK; für den zweıten Theil
den ünften bendas pa PMC, übersetzt be1ı eNaUdO' cit. 21
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Similıter ıterum ‚] usdem (T0D XUTOÜ) alia ucC “)
Ne 105 inducas, amator homiınum, 1ın tentatiıonem Q Uan ferre

NO  — poSSImMuS, Nec inducas NOS iın aqueum malum; sad lıbera NOS

aD ins1ıdilis inımıce1ı a4DSCONdILÜULS et apparentibus, ut NOS salvos
ducas 1n PeESNUM tLuum quod est, iın ecaelo 7 per lesum ristum,
per QU6IM . ....

ABSOLUTIO *)

Domine eus Omnı1potens, anımarum medice, tu es qul d1ix1-
stl Petro, per OS Ta tul unigenit. Domuinı nostrIl: c 'T'u es Pe«
LFUS, et anG petram aedificabo eceles1am MCcam,, el portae
infer1 NnON poterun praevalere adversus 621N, Dabo autem t1bı
claves regn1 caelorum, el QUaC ligaver1s terram, erunt -
gyata In caelıs, el QUaC solveris Lerram, erunt soluta ın CcCAO6-

lıs ıy fant SISO, Domine, SJerV1 tul solut] verbo OTIS mel el pCr
Spirıtum tuum Sanctum, bone el hominum amator.

FRAGMENTUM 9)

(27) hymnum Cu In dieere ad magnitudınem tuam.
T'u en1ım © QUECM eircumstant erubım el eraphim, QUOTUM
unusqulsque SCX instruiıtur alıs ; binis tegunt facıem SUamM, binis
tegunt pedes SUOS ei binıs volant, clamantes ad invy1cem canentes
el dicentes hymnum trıumphantem glorıam magnitudınıs tuae;

Vergl besonders Taukıi 9 c1it TAA
Man beachte, ass das S0OS Inelinations-Gebet fehlt. Zu dem Ab-

solutionsgebet verg]l. Renaudot, A 82; 110; R2 PMO:
Dieses Fragment gehört ohne Frage ZUL Liıturgıe des Gregor.

erg Renaudot, 28 u, 29: uRßi C 8 Inhalt: nde der Praefa-
tion; Ddanctus; Bericht der Schöpfung u, Erlösung._



338 HYVERNAT.

VOCe®e gylor10sa confitentes, canentes et clamantes: dieentes A ‘yLos
AYLOS AYLOS, Sanctus, Sanctus, sanctus C Domine, el omn1ımodo

Sanctus; electa el va lux saerificil L%) tul; incomprehen-
ıbılıs est vırtus Sapıentlae LUA@. Sermo nullus CONc1lpere vale abySs-
Suüu charitatıs Luae, Creastı hominem, GCu servıtute Ineca tıbl

OPUS NON esset, CUu. CSO indigeam dominatıione tua Propter m1ser1l-
cordiam tu edist] miıh1 exıstentlam. Non elPamM, at propter fir-
mastı coelum tanquam fornıcem, eonstituist. terram subter In ut
ambularem eGaln. Propter (conclusisti mare), propter
produxisti! naturam omn1ıum anımalıum. Omn1a subjecıstı sub PC-
dibus me1s, Nnu s1ıyıstı iın oper1ıbus munificentlae
tuae., 'T'u f{formastı et, posuist] tuam IN mirabilis
acta est sejlentla tua ın

( 28) Pinxistiı ın imagınem potentiae LUae; posulstı
ın donum hOG tuum rationis. Aperulstı mıhl portam paradiısı
ad delic1as. Tradidistiı miıhi disciplinam scientlae tuae. Revelastı
mıhl uncG equleum mortis; prohibuistı mıh1 fruıtionem unlus Aar-

boris. Ex 1lo manducavı, QUO O10 mihl1 dixeras: INan-

duces 1lo 1benter deelinaYvı Jege LUaA, selenter praetermisı
mandatum LUUM. Kg nı rapul mıh? nNnısı deeretum mort1is,.
E VeEI’O, Domine, convertist] vOCNHNAaNl INCAall ; Lanquam pastor bonus
eucurrist] post errantem ; Lanquam pastor (pater?) bonus miıhl1

COM PAaSSUSs Ke&0 eecıderam: tu allıgyastı Oomnı remedio V1-
villicante. isıstı mıh1 prophetas, edist. egem Luam, ut (mihi)
aux1ılıarentur. Kg0 Suüu infÄirmus; el LU, COontira Q UEIN PECCAaVI, M1-
nıstras (mihi) ad alutem INeCcall,., IL ,umen verıtatis revelastı mi1ıhl,
(ut educeres me) de medio) errantıum. s qul es SCMpET el ubl-

QUE, peregrinatus es a.d 1&8nNorantes. Habitastı 1n utero Virg1neo,
tu QqUEM locus nullus amplectitur. AB SCMDET es Deus, NnON arbl-
tratus es rapınam, te essSe aequalem Deo, sed temetıpsum exX1-
nanıvistl. .. ..
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FRAG MENTUM

(39) propter mM ececles14e tLua@e catholicae sanctae; da
I1ı 1)’ ut a1t, pacıs Sra NOS et Sra Luum Sanctum,
ut NOS YUOQUE VvV1yamus ın vıta tranquilla et quieta, ut invenlamur
ın omnı Jetate et, omnı sanctıtate

Dona req.ulem anımabus patrum NOSTrorUumM el TrTatrum
Strorum, qul obdormierunt. Memento patrum nostorum SancCcLOoTUM,
qul tıbı placuerunt ab hoc saeculo : patrum nostrorum atrlar-
charum, prophetarum, apostolorum, martyrum, cConfessorum, p

predicatorum, evangelistarum el omn]ıum spirıtuum ]usto-
rum, qul mortui sunt ın fide LUa, eus. Praecıpue autem el 1M-

pr1m1s Dominae nosf:r*ae, nobhıs omnıbus Deiparae SanctLae SCM DE
VIrg1n1s, sanctae Marlae, et sanctı 0Oannıls Baptıstae, pPrFra6ClUul-
SOTrI1S, prophetae el Martyrıs, sanctı ephanı archidiaconı el Pr O-
tOomartyrısS, Cu LOTtO choro confessorum. Fac, Domine, per 1n ter-
cess1ionem ilLlorum, ut dienı SIMUS particıpes erı Cu 18 aSS1-
stentlae elicıs S0110 1111 tul UnigenitLl, Jesu Christiı Dominı
nostrl. Quorum Quas acıunt prO nobis precıbus m1serere 1Oobls,
ut Sal vos NOS faclas el eccata nostra nobis 1m1ttas, pST inter-
cCessionem SancLorumM UuOorTrUuMm eT, Tropter lor1am NOMI1NI1S tu1l

sanctl, quod invyocatum esT, 105,

M (40) Memento, Domine, patrum nostrorum SanctLorum epi-
SCODOTUM OrthodoXorum, qul obdormilerunt ın üde 0OMINA

Anımabus ılLlorum, Domine, OomMN1um4que, QUOT U memorl1am
facımus et 1LON aCIMUS 7 et QUOTUNL uNnusqulsque NOostrum
memorlam facıt 1n goräe SUuO, requlem cCoOoNcederTe' dıgnare ın
SINU patrum nostrorum Abraham, Isaac et acCo Refrigera oSs

est yeQ.
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10c0o virldı refection1s, paradıso delıc1aram unde

auffug1t aflıctio cordis el LrıstıtLa et, gem1tus lumiıine SanCLO-
160001 Luorum Resuscıta etlam CAarnem 1lorum die Quam statulst]
secundum proMmM1SS10N€65S LUas verıtatls qu1ıbus mendacıum NO  —

est Largıre e1S tua bona, QUaC oculus NO  — V1 Ne*

udıvıt efl, QUaC NO  —_ ascenderunt COl homi1n1s, QUAaC PF  —-
parastı ıllıs, qul ılıgun tuum SsSanctum, Qu12 IN OT'S 110  — est
SeEerVIS LULS, sed Lransıtus tantum Ktsı erraverunt vel oblıyıone

peccarunt, Quum homines uerint CAarnen portantes et, viıventes

mundo, tu QqU1l bonus eus el homınum amator, dıgnare Z  s
18 Nemo est CH1LM, quı S11 peccato, etL1am S1 vıta

e1uUus fuerıt tantum diıel terram Q Anımas 1lorum
OMIMN1LUM, Domine SUSCIDE ad te locum um da e1s PEQULEN,
ut dıgnae sınt LUO caelestl.

18 QUOYUC, Domine largıre, ul finiamus Christlianıtate

perfecta e t1b1 placentı te, ut concedas nobıs partem eft,
sortem CUu Sanctıs LU1LS, QUL t1ıbı placuerunt saeculo.

MA (41) Korum QqUL1 offerunt propter glor1am el honorem
NOM1NIS tul sanctı 7 SUSCIDE sacrıflece1um altare tuum ratlo-
ale el caeleste, odorem SUaV1talls, ad magnıtudinem tuam
coelestem per angelos LUOS M1N1StrOS, S1Ccut suscepIistı uner’'32 Ahbel

]ustl, el sacrıficum patrıs nOostrı Abrahae mınuta duo Vv1lduae,

Suscıpe gratiarum a.CLLONES SET’VOTUMmM Luorum Lam Q UL mul«-
tLum QUam quı (dant) llorum Q U1 ecTet0o dant el QuUL
palanı, 1lorum Q Ul vellent dare sad nequeunt el istorum QU1l 1e
t1bı Merunt SUSCIDE ah e15 proposıtum bonum Dignare
erı 18 erces ] PpSOTUM;z da 18 Incorruptıbılıa PTO corruptiıbl-
ıbus, caelestja prOo terrestr1bus, ageterna PTO temporalıbus. mple
domus boniıs omn1ıbus. nstrue 18 potentlam angelorum
elt archangelorum LUOTUM, et SICU terram Lul Sanctı
InemMoOoT'es fuerunt, 1ta recordare 11L Lorum 111 LUO dere-

linquas Ee0S$S hoec saeculo.
Patrem nostrum sanctum archiepiscopum abba et, SOC1IUNMN
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e]us minıstrum sanctum abba epl1scopum custodia ustodi
nobis per multos et tempor1bus pacl£icıs ; sacerdot.ium,
quod ecommisıstı ıLL1S, perficlant secundum voluntatem Luam Sa

tam et beatam ; verbum veritatis recte enNn1An et populum
uum ascant 1n sanctitate et Justitla.

Memento, Domine, episcoporum omnıum orthodoxorum ubl-

CUNYUC sınt, AC presbyterorum et diaconorum al subdiaconorum
et lectorum e1, cantorum el monachorum el virgınum et AaS

Larum el viduarum et, orphanorum el la1corum —

TU qul matrımonl1o conjunetı 108 educant; quı nobıs

proxim1 SUN% 7 ei qul noblis Sunt remotl ; QUOS
NnOViImMUuUS et, 1lorum QUOS 18NOTaMUS ; inım1ıcorum NnOStLrorum et

amıcorum NnOsSLrorum. Miserere omnıbus ıllıs, eus,

Memento, Domino, relıqguorum orthodoxorum 1ın toto orbe

degentium.
Memento, Domine, eiyıtatıs uJus el omn1ıum c1viıtatum, 1’e6-

g10NUM, pagOoruhl, monasteriorum orthodoxorum, el domorum f1-

delium, ut ın fide orthodoxa NOS custodias ad Itımum

spırıtum nostrum. Haec enım un1ıca SPES nostra est
Memento, Domine, adstantiıum el orantıum nobiseum UunN-

dum nomına u  9 NeCNON reliquorum ratrum NnOoStrorum, q UO-
CUMYUC loco sınt. Custodi NnOS CUu 18 ın Aarce fortitudinis tLuae

divinae, e1, lıbera NOS telıs I&NILS 1abol: et laquels omnıbus
diabolieis el ins1ldils ]udic10orum mendacıum.

Memento, Domine l1lorum qul commendarverunt precıbus
nostris et, oratiıonıbus nostris ad LE, eus noster, el 1n Lempore
uJus anaphorae sanctae Q

EFERAGMENTÜUÜM

Deu  S  X noster et, salvator noster T1ISLUS ın
rem1ssionem peccatorum nostrorum 1n vitam aeternam, sumpturis

LL10.
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t1que Domine, s1ıcut aeCc mysterla perfiec1iuntur per virtu-
tem gratiae virtutis tuae, ıta S1N%, quı sumpturi SUnNT illıs  us
urıtie cordis AU1 el impoenltentla impediat, sanctıtas pervenlat ad
um Sed CONverte corda omnıum nostrum Jllaque TPacDara UN-
dum beneplacıtum cuum, qula Du convertis 0mn1la ın bonum; confirma
QUOY UE 1morem Liuum 1n nobis, Hb SC vıtae futurae. Quonl1am
obtinulmus, Domine, OPC6S bonıiıtatis LUae, perficlendo haec dona
sancta et hoc saerıfle1um ratıonale, confidimus, NOS, qu1l hoc jam
obtinulmus, rel1quas petitiones te obtenturos 'Te OTamus

el te deprecamur, Domine, ut memi1inerI1s eccles1ae tuae’catholicae,
sanctae, apostolicae, QUAC un1ıca est Ah eXtremi1ıs terrae a.d
extrema e1luSs ustodi am 1n oper1ıbus bon1s, 1n dogmatıbus erl-
atıs, 1n aNnlımo orthodoxo, ın observantıa praeceptorum LUOTUmM

sanctorum, i1ta ut COTrDUS S11 Christi, con]unctum Cu capıte e]us.
Krvelle haeresim nellenıcam CUu radıce SUuU2 e omn1ı S1&NO0... cul-
tus iıdolorum. ©  e 1la anımabus nostr1is,

sterge econtamınatıonem haereseon et permit-
LAas contamınarı ab 18 NO’NeEN anctum tuum 1n nationiıbus NeC

haeresıim NUNGCG acclpl a eccles11s, sed TOo]1ce am abh e18s,. Ne
obliviscariıs COTPUS LuumM resplicere sSancLum, quod frustatım de-

cerplunt, sed memento omnıum rel1ıquorum orthodoxorum, obhli-
V1SCAaTISs testament. tul

Pauperes valde: adjuva nNnOoSs eus salutarıs noster

propter gylorı1am NOmMI1nNn1s Gn Lu enım solus o!vere pOoteS, quod
est insolubile

Memento Domine, ep1sScoporum omnıum orthodoxorum defi=
nıentium verbum veritatıs, praesertim patrıs nostrı sanctı Aal’=

chiepiscop1l abba el illıus SOC11 1n minister1o0 eplscopl abba
et alıorum ep1scoporum orthodoxorum. Adde 18 saplıentiam
sapıentlam, gratiam gratiam, QUuUam edist1 e18, NecCcCNON SC ]’'=-

DASTOTALUS eoNvertentem ov_es XreEYIS Yationalis. Custodi VE
los mente et COTDOLE, aratos ad INNeEe periculum oleran-
dum 1n gyaudıo prOo .....
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Memento, Domine, sacerdotum Oorthodoxorum; fac OS CT’0=-

1n memoria StAatus sacerdotil; fac OS vivere sicut OgZN1t0-
reé mysteriorum Dei. .

FRAGMENTUM

PE Duec e0S ad pletatem; 1&Ne incendantur pro fide
orthodoxa, ula EKEcecles1i1ae tuae econfirment. Varıetatem QUOQUE
fruetuum annı argıre nobis ın temperI1e bona, Adescensum rOTIS el

pluviarum utilium, abundantıam fruetuum terrae perfectorum
COPlLoSOorum , aAaQUarUun fAuminis terram prOoM-
ptuarlıs SU1S ]uxta ONO al consolationem qQUaC inde
produeitur, NCCHNON erogatıonem vietus. 'I'u enım es q uı
nutris, qui vıtam dÜus versantiıbus iın angustis, qu1l subminıstras
ecreaturae tuae iın nccası0oniıbus multis ut invenlat vicetum SUUMmM

de die 1ın diem. per1 anu tuam et sufleıs omnıbus. Pernitiem
et plagam INNEeEIN avertas lramque YUaG NUNC est,

n OS, iniquitates nostrae tuae adversentur benignitatl.
Memen(to, Domine, monasteril uJus el omn1ıum monaster10=

TU orthodoxorum omn1umgque domorum fidel1um, ei custodlas NOoS

un Cu e1s 1ın fide orthodoxa ad Itımum spirıtum nostrum,
Hoc est enım quod

PS- Memento, Domuine, patrum 61 ratrum nostrorum
stantıum et orantıum nobiseum e1, cCeterorum eti1am absentium;
ustod1 N OS Cu 1S praesidio virtutıs tLuae dıyınae, el lıbera NOS

e11s 1&NIÜLS 1abolı et aD Mnı diabolico Jaqueo vel ret1 alsa-
1U ]ustificatiıonum.

Memento, Domine, OMN1UMm, qul SUaMmMm nobis cCommıserunt
Curam, dicentes: s  s Me mento_te nostr1 1n precibus al oratıonıbus
nostris a.d LE, eus ‚NOS(er et ın tempore huj us anctiae al a=-

phorae. Quam ecommemoratıonem NUNC facımus ropter COS; _
L’US q1T, e1s firmus el excutiens a 18 0)00001% Nnoxium 1abolı el 1N-
s1dlas QUASCUMQUEC 1rı In1qul.
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Kıs qul alunt, vel peregrinos OSp1t10 rec1plunt, vel

indigentl1is sanctorum subvenlunt, aut fructus aec1lunt In 0Omnı
fruetificatione bona, retribue 1n die ]udiell justi; fac ut CcCum 18
beatum um audiıamus: Venite, benedieti Patrıs mel,
possideie PESNUNM, quod voblis aratum est constitutione mundl;
esurıvı enım al VOS cıbastıs; S1t1LV1 at. potastıs; hospes

el colleg1istis; nudus CTam, indulstis; infirmus eT7’am

el ın CarceVre, visıtastis. 97

Memento, Domine, catechumenorum populi tul, qui
ın SpC alutiıs SUuU4e instruuntur. Lıbera eOos perfecte servıtute
diaboli; adnumera 0N &TE LUO; nelude e0S 1n ovılı LUO; manıl-
esta e0sS lumen vultus tul; introduec e0Ss 1n habitationem
tuam paratam, 1d est, 1n locum tuum sanctium, Domine, QUEIN

LuUA@ paraverunt.
Memento, Domine, GO1L'uUMmM qul hodierno D  - t1ibı 4aeCc dona

obtulerunt; concede e1S, quod UNusSqu1sque 1n corde SUO intendit,
tum qul tıbı obtulerunt 18 QUAaE possident, Lum etiam quı
cuplunt tıbl offerre NC valent  9 LU enım nost1 dispositionem COT'=-

diıs singulorum; retribue @18 dona LUa indeficientia et, opulenta.
PH Quonlam, Domine, mandatum est Unigenit| Fıl!ı tul,

ut ComMmunicantes memorlam fac1ıamus sanctorum Luorum, dignare
memini1isse qul t1ıbı placuerunt saeculo : patrum nostrorum
patrlarcharum, prophetarum, apostolorum, martyrum, confes-
mM, PrFraccCcONUMmM, evangelıstarum a1 omni1ium spirıtuum ın fide
tua defunetorum, ın prim1s VeTO De1 gen1itricis sanctae el SCMDOL
VIrgin1s, santae Marlae, et, ceterorum omn1ıum Sanctorum ; lae-
tantur etenim, quod 18 assıstentibus offeramus tıbı hoc SaCcT1-
fiec1um rationale el ineruentum. QuamYıs en1m, qula adepti sunt
habıtationes caelestes et 1gn habıtı honoribus exeelsıs QCCL-
plendis, (hora 1la Qua CoroN4€ LuAae@e distribuuntur ]Juxta iNE IM-

ODerUMmM UuNnluscujusque 1n lumine sanctorum), NOn indige-
ant oblationibus pPTrO semet1ps1ıs 7 ttamen nOostras imiıtte 1N1-
qultates propter PreCES 1lorum el ropter anctum tuum 7

quod Invocatum est NOS,
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Memento, Domine, epl1sScoporum orthodoxorum, qu1ı _  ]jam oh-

dormierunt inde Jacobo archiepiscopo et martyre q hoc
tempus, hortatore verbo ad iidem orthodoxam.

Memento, Domine, patrum nostrorum sanctorum Basılıi et,
GregorIil, qul pugnaverunt pPFO nomiıine SaNCLO LUO el illuminave-
runt eceles1i1as tuas Sanctas lumine selentlae (YV@WTE@S). Quibus
iıntercedentibus viıtam ırreprehensibilem fidem apostoliıcam 1M-
mutabılem nobis concede Y ut Lranseamus ın istam habitationem
praeparatam et potestatıbus tenebrarum PFOTFSUS SCCUTAaM , et,
consistamus cCco«l’aı trıbunali LUO terrıbilı plen1 fiduela

Memento, Domine , presbyterorum, qul ]Jam obdormierunt,
et diaconorum el subdiaconorum ei leetorum et, monachorum,
el virginum el la1corum el M et omn1um laicorum et
m el omn1ıum qul ]Jam requleverunt 1ın fide ChristL, ECNON

ılLlorum, pro quıbus offerimus el COTFUMmM , QUOTUM nomina t1b]
hoc loco hodierna die recıtamus. (Nomina)

(Schluss 069g ın nächsten Hefte.)


